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Vertrauen auf über 150 Jahre Erfahrung

Als Therapieansatz verfügt die Osteopathie bereits
über eine lange Tradition. Schon um 1870
entwickelte der US-amerikanische Arzt Andrew
Taylor Still dieses sanfte manuelle Be-
handlungsverfahren. Seither hat sich die Methode
umfassend weiterentwickelt. Ihr Einsatz erfordert
heute einen Heilberuf wie Arzt oder Heilpraktiker
oder einen Heilhilfsberuf wie Physiotherapeut und
Masseur. Sie fußt auf medizinischen Grund-
lagenfächern wie Anatomie, Physiologie und
Biomechanik und verlangt eine fundierte
osteopathische Ausbildung. Der Bundesverband
Osteopathie e.V. BVO setzt dafür hohe Standards
und schreibt mindestens 1.350 Unterrichts-
einheiten mit erfolgreichem Abschluss über einen
Zeitraum von fünf Jahren vor.

Kostenerstattung durch Ihre Krankenkasse?

Osteopathie ist eine Selbstzahlerleistung. Immer
mehr Krankenkassen bezuschussen die Osteo-
pathie. Sprechen Sie vor der Behandlung die
Kosten mit Ihrem Therapeuten ab. Auf
www.bv-osteopathie.de finden Sie in der Rubrik
„Kostenerstattung“ eine Liste mit Krankenkassen,
die Therapiekosten anteilig übernehmen. Privat
Versicherte sollten vor der Behandlung eine
Erstattung mit ihrer Kasse klären.

Bewährte Behandlung Ihr Ansprechpartner
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Bewegungsbeschwerden lindern

Die parietale Osteopathie hat ihren Schwerpunkt im 

Bereich des Bewegung – und Stützapparats. Durch 

manuelle Techniken werden Knochen, Gelenke, 

Sehnen und Muskeln behandelt. 

Beweglichkeit fördern

Für Beschwerden im Verdauungs-, Harnwegs- und

Atemwegssystem liefert die viszerale Osteopathie

einen Behandlungsansatz. Durch die Behandlung

wird die freie Beweglichkeit innerer Organe im

Bauch- und Brustraum gefördert.

Gesund von Kopf bis Fuß

Kraniosakrale Osteopathie ist auf das Zusammen-

spiel von Kreuzbein und Schädel ausgerichtet. Sie

ist die sanfteste Variante der Osteopathie.

Behandelt werden Schädel, Wirbelsäule, Kreuzbein

und zentrales Nervensystem.

Was ist Osteopathie? Ganzheitlicher Ansatz Ursachen aufspüren

Osteopathie ist ein ganzheitlicher Therapieansatz.

Für Diagnose und Behandlung vielfältiger Beschwer-

den setzt das Verfahren nur auf die Hände. Der

Schwerpunkt liegt dabei unter anderem auf dem

Bewegungs- und Stützapparat, den inneren Organen

sowie auf Schädel, Wirbelsäule und Kreuzbein. Mit

der Hand werden die Körperregionen sanft abge-

tastet und versucht, mögliche Beeinträchtigungen

der Bewegungen manuell zu lösen und die

individuelle Selbstregulation des Körpers anzuregen.

Den Körper als Ganzes betrachten

Osteopathie sieht den Organismus als untrennbare

Einheit. Am Anfang jeder Behandlung steht deshalb

ein Gespräch mit Ihrem Therapeuten. Gemeinsam

klären Sie Fragen zu Ihrem aktuellen körperlichen

Empfinden, sprechen über die Vorgeschichte und

betrachten mögliche psychische Hintergründe.

Anschließend folgen Tests zu Körperhaltung und

Beweglichkeit. Liegt etwa eine Schonhaltung vor, die

als Ursache für eine mögliche Beeinträchtigung

gelten kann?

Denn jede Körperregion und jedes Organ ist mit

anderen über Gewebestrukturen und Muskeln

verbunden. Daher können oftmals die Symptome

einer möglichen Beeinträchtigung an anderer Stelle

auftreten als die eigentliche Ursache.

Oftmals ist die Ursache einer körperlichen Beein-

trächtigung nicht an derselben Stelle zu finden wie

die auftretenden Symptome. So können zum Bei-

spiel Beschwerden im Rücken ihre Ursache ganz

individuell beim Patienten im Darm haben. Mit

einem ganzheitlichen Ansatz sucht die Osteopathie

nach dem individuellen Grund für eine mögliche

Beeinträchtigung, indem Muskeln, Knochen und

Gewebe sanft mit den Händen abgetastet werden.

Ergänzende Therapie

Die Osteopathie ist eine alternative Behand-

lungsmethode und beruht nicht auf evidenz-

basierten Erkenntnissen der Schulmedizin. Sie sieht

sich daher nicht als Ersatz, sondern als Ergänzung

zur herkömmlichen Behandlungsweise. In manchen

Fällen kann eine enge interdisziplinäre Zusam-

menarbeit zwischen der Schulmedizin und

Therapeuten erforderlich sein.


